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Inhalt

• Vorstellung des Landesinstituts für Präventives Handeln

• Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland

• Forschungsprojekt Vigilanztest
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Landesinstitut für Präventives Handeln
Hanspeter-Hellenthal-Straße 68, 66386 St. Ingbert

Seite 4

Landesinstitut für Präventives Handeln - Fachbereiche

Fachbereich 1
Pädagogische 

Prävention

Fachbereich 2
Kriminal-

prävention

Fachbereich 3
Gesundheits-

förderung

Fachbereich 4
Evaluation 

Begleitforschung

Landesbeauftragter für Sucht und Drogen

Landesbeauftragter für Drogenerkennung / SuchtpräventionLandesbeauftragter für Pädagogische Prävention
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• Erzieherische Kompetenz

• Prävention durch Sport

• Erlebnispädagogik / Musik-Rhythmik-Tanz

• Verkehrserziehung

Fachbereich 1
Pädagogische 

Prävention
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• Fremdenfeindlichkeit / Integration / Extremismus

• Drogenerkennung / Suchtprävention

• Verkehrssicherheit

• Kommunale Kriminalprävention

• Verhaltensorientierte Kriminalprävention
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• Gesundheitsberatung / Gesundheitsförderung

• Sucht und Drogen

• Projekt MAG-Net 2
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• Qualitätsmanagement

• Evaluation

• Monitoring

• Wissenschaftliche Begleitung

• Dokumentation
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland

Kindergarten

Grundschule

Sekundarstufe I

Sekundarstufe II
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland - Iststand

Fußgängertraining im 
Kindergarten durch 

Polizeibeamte
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland -Iststand

Radfahrausbildung in 
Klassenstufe 3 und 4
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland- Iststand

Klassenstufe 5
Freiwillige Lernsoftware
Klassenstufe 5-7
(Quelle: http://www.beiki.de/)
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland- Iststand
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland - Iststand
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland - Iststand

Ein Programm für die Klassenstufe 12 mit 

Theorie und Praxismodulen auf dem 

Verkehrsübungsplatz in Kooperation mit 

der saarländischen Polizei und dem ADAC.

Verkehrssicherheit 
Jetzt!
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland
Neues Konzept „fit & mobil“

• Integration  von Verkehrs- und Mobilitätserziehung in einen Stufenplan

• Inhalte bauen aufeinander auf

• Vermittlung des Fachwissens in Basismodulen für Lehrer

• Bereitstellung der Unterrichtsmaterialen in einem Kennwort-geschützen Bereich im Internet
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland
Neues Konzept „fit & mobil“

• RoadSense Start Ende Mai 2014

• Mitfahrerprogramm für die Klassenstufe 8 und 9

• Übungen im „Sicherheitslabor“

• Überschlagsimulator

• Aufprallwaage

• „toter“ Winkel

• Rauschbrillen

Bildquelle: www.roadsense.de
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland
Neues Konzept „fit & mobil“

• Praktische Übungen mit geschulten Fahrlehrern im Fahrschulfahrzeug

Bildquelle: www.roadsense.de
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland
Neues Konzept „fit & mobil“

• Mofa-AG an Ganztagsschulen

• Theorie und Praxis werden verzahnt

− Praktische Fahrübungen auf einem Verkehrsübungsplatz
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Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Saarland

Verkehrssicherheit Jetzt!

&
Mofa-AG
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• Fremdenfeindlichkeit / Integration / Extremismus

• Drogenerkennung / Suchtprävention

• Verkehrssicherheit

• Kommunale Kriminalprävention

• Verhaltensorientierte Kriminalprävention
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Aufgaben
Arbeitsbereich „Drogenerkennung / Suchtprävention“ 
am Landesinstitut für Präventives Handeln

• Beobachtung der aktuellen Drogen am Markt (z.B. Herkunft, Aussehen, Marktlage)

• Forschung

• Fortentwicklung der Drogentestgeräte

• Entwicklung von Fortbildungs- und Qualifizierungsmodulen

− Ziel: psychoaktiv Beeinflusste möglichst früh zu entdecken – ideal unmittelbar nach dem
Erstkonsum.
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Neues Konzept
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Grundlagen
Der Konsum psychoaktiver Substanzen hat bewusstseinsverändernde Auswirkungen

• Aktivierter  Sympathikus       è Aktivität im Sinne eines Angriff- und Fluchtverhaltens. 
• Aktivierter Parasympathikus è Regeneration und Ruhe. (Bear et al., 2009).  
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Methode: Unbeeinflusste Beobachtung
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Methode: Unbeeinflusste Beobachtung

Interventionsstärke orientiert sich an einem belastbaren 
objektiven Befund. Zurzeit sind die Befunde subjektiv geprägt.
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Lösungsmöglichkeit

• Daueraufmerksamkeit des Gegenüber mit Hilfe eines technisch gestützten Verfahrens 

testen!

• Test der Reaktionsfähigkeit 

− Erfasst zusätzliche Störungen der Aufmerksamkeit aus anderen Ursachen

Seite 34

Forschungsprojekt 
„Evaluierung  des von der Eidgenössischen Technischen Hochschule 
in Zürich entwickelten Testverfahrens im Rahmen einer Feldstudie.
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213498812465 629753

Click
for

Start
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Vigilanztest
Resultat
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Vigilanztest: Projektziele

1. Überprüfen, inwieweit ein softwaregestütztes Tool zur Vigilanztestung objektive Daten liefern 

kann, die es ermöglichen, den mit Hilfe eines pädagogischen Verfahrens subjektiv gewonnen 

Eindruck einer Vigilanzstörung zu bestätigen.

2. Zusammentragen einer Datenbasis mit dem Standardsystem (Verdachtsgewinnung durch 

unbeeinflusste Beobachtung) - anschließend Vergleich mit Vigilanztest und Ergebnissen der 

Untersuchungen der Körperflüssigkeiten Blut und Speichel. 

3. Entwicklung einer Empfehlung für ein optimales pädagogisches Verfahren bei diagnostizierter 

Beeinflussung.

Seite 38

Vigilanztest: Erhebung der Daten
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Vigilanztest: Ergebnis / Erwartungen

• Mitarbeiter vom Arbeitsplatz fernzuhalten oder 

Mitarbeiter weiter zu beschäftigen in Sinne einer Schadensminimierung

• Ein Verhalten dem richtigen Tatbestand zuzuordnen

• Eine Weiterfahrt (z.B. LKW, Bus) zu unterbinden

− Vermeidung von Verkehrsunfällen

Seite 4027.06.2014
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„Prävention braucht Praxis, 
Politik und Wissenschaft“

Das Forschungsprojekt Vigilanztest vernetzt  
Verantwortungsträger aus Prävention, 
Wissenschaft und Forschung mit dem Ziel, 
Suchtprävention im Sinne der 
gesamtgesellschaftlichen Aufgabe, Prävention zu 
betreiben.

Vielen Dank für 
eure 

Aufmerksamkeit!


